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Luftbild / Lage im Raum



Vorführender
Präsentationsnotizen
Lage des Wettbewerbsgebietes  in den Campbell Barracks
Allgemein
Im Westen: Gewerbegebiet „Im Bosseldorn“
Im Norden: ehemalige Wohngebäude US-Armee / Park mit Kommandantur
Im Osten: Römerstraße
Im Süden: ehemalige Wohngebäude US-Armee  Sickingenplatz und Kindergarten, allg. Wohnbebauung
--------------------------------------------
Wettbewerbsgebiet
 „wettbewerblicher Dialog- Gebiet“ im Luftbild - Entwicklungsband zwischen den Stallungen im Westen und dem Paradeplatz im Osten
Im Westen: Stallungen mit Reithalle – Denkmal
Mitte: Bespannungshalle „Reitplatz“ – kein Denkmal und Exerzierhalle -Denkmal
Im Norden: Hallen- / Nebengebäude US-Armee: Kfz-Wartung
Im Süden: Bürogebäude US-Armee,- keine Denkmale / Krankenstall – Denkmal
Osten: H-Gebäude – Denkmal, Mannschaftsgebäude – Denkmal
####################
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schrägluftbildaufnahme
Pflichtgebiet entlang des Entwicklungsbandes
Optional Gebäude 12/12M/14  H-Gebäude
Optional Mannschaftsgebäude Südost (15) und Krankenstall
Möglich: Bebauung des Reitplatzes vor der Reithalle / Stallungen
Gesetzte Nutzer: Polizei, Praxishochschule, Mobisys, Karlstorbahnhof, Kreativwirtschaft in den Stallungen

Wettbewerbsgebiet mit Schrägluftaufnahme
----------------- Wettbewerbsgebiet mit Baufeldern 1 bis 5 (Pflicht) – blau
----------------- Wettbewerbsgebiet (Option) – gelb
----------------- Option Bebauung Reitplatz, städtische Fläche
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Nutzungen — Grundlage Masterplan

Allgemein:

- Dienstleistungsbetriebe, Blronutzung,
produzierendes Gewerbe, Forschung,
Gastronomie, soziale und kirchliche
Einrichtungen, Kultur- und Kreativwirtschaft

Einzelhandel beschrankt, sofern

- Versorgungsfunktion fur das Gebiet erfullt

- vor Ort produzierte Waren angeboten
werden

- Verkaufsware im Zusammenhang mit einem
ansassigen Dienstleistungsunternehmen

Pflicht-Baufelder ohne Wohnen
Options-Baufelder ohne Wohnen

Pflicht-Baufeld mit optionalen,
untergeordneten Wohnanteil

Options-Baufeld mit optionalen,
untergeordnetem Wohnanteil



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungen:
Abgeleitet aus Vorgaben Masterplan
Allgemein für alle Flächen 	 Folie 
		 beschränkt Einzelhandel
Kernaussagen – Nutzungen
westliches Entwicklungsband 
Pflichtbaufeld ohne optionales Wohnen
Optionsbaufeld ohne optionales Wohnen im westlichen Umfeld mit Karlstorbahnhof
Dienstleistungsbetriebe
Büronutzung
produzierendes Gewerbe
Forschung
Gastronomie
soziale und kirchliche Einrichtungen
Kultur- und Kreativwirtschaft
beschränkt Einzelhandel
östliches Entwicklungsband 
Pflichtbaufeld mit optionales Wohnen
Optionsfeld mit optionales Wohnen (Nachnutzung)
wie westliches Entwicklungsband, 
zusätzlich optional Wohnanteil 
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Baufelder und Gebaudehohen

Baufelder (Pflicht) stdlich / nérdlich der Stallungen:
Gebaude 12m, Staffelgeschoss 15m Abstufung zu
den Stallungen auf 10m

Baufelder 2 und 4 (Plicht) 6stliches
Entwicklungsband: Weiterfliihrung bestehender
Gebaudestruktur der Mannschaftsgebaude
Traufh6he 12m, Firsthbhe 17,50m, Staffelgeschoss
15m

Baufeld 3 (Pflicht): Erhalt oder Weiterfihrung
bestehender Gebaudestruktur, Raumkante
Paradeplatz: bei Neubau Gebaude 12 m, punktuell
auf 15m (30% der darunter liegenden Flache)

Bestandsgebaude (Option): ostliches
Entwicklungsband:

Nachnutzung bestehender denkmalgeschutzter
Gebéude

i Reitplatz (Option):

Platzausbildung: Breite min. 50m, Abstand von
Stallungen min. 20m

Gebaudel2m, punktuell auf 15m (20% der darunter
liegenden Flache) Abstufung zu den Stallungen auf
10m


Vorführender
Präsentationsnotizen
Baufelder – überbaubare Flächen:
Grundsätzlich: theoretische Baufelddarstellung
	- abzüglich Erschließung
	- abzüglich Freiflächen um Gebäude
Baufelder – Gebäudehöhen:
Nach Nutzungsart und Fläche kommt die dritte Dimension:
Grundsatz: Keine Festlegung von Geschossen, da Festlegung von Geschossen nicht unmittelbar auf Gebäudehöhen wirken (abhängig von Nutzungen, Aufbau). Um auf die Umgebung besser eingehen zu können, erfolgt eine Festlegung von konkreten Höhenangaben.
Pflichtfeld 1+5: 
Gebäudehöhen 12m / Staffelgeschoss 15m; Abstufung zu den Stallungen auf 10m Höhe (Stallgebäude ~ 8,5m First)
Pflichtfeld 2+4:  Gebäudehöhen wie die Mannschaftsgebäude (Traufhöhe 12m, Firsthöhe 17,5; sofern Staffelgeschoss 15 m hoch)
Pflichtfeld Exerzierhalle: 
Option 1 – Erhalt und Integration der Exerzierhalle Höhe 6,50 m
Option 2 – Abriss und Neubebauung: Gebäudehöhe 12m auf 30% der Fläche anheben auf 15m Optionsfelder östlich des Entwicklungsbandes: Erhalt der denkmalgeschützten Gebäude
Optionsfeld Reitplatz: Gebäudehöhe 12m, auf 20% der Fläche anheben auf 15m, Abstufungen zu den Stallungen / Karlstorbahnhof



Kernaussagen – Baufelder
westliches Entwicklungsband
Achtungsabstände von den Stallungen / Karlstorbahnhof
Ausbildung eines Platzes vor dem Karlstorbahnhof
Raumkantenausbildung zum Entwicklungsband

östliches Entwicklungsband
Abschluss des Paradeplatzes
Länge der Mannschaftsgebäude als Maßstab für weiterführende Bebauung

Kernaussagen – Gebäudehöhen
westliches Entwicklungsband 
Einfügen und Staffelung zu den denkmalgeschützten Bestandsgebäuden
Ausbilden von Raumkanten und Platzrändern
Städtebauliche Fassung des Entwicklungsbandes

östliches Entwicklungsband 
Höhe Mannschaftsgebäude als Maßstab für neue Gebäude
städtebaulicher Abschluss Parade- und Reitplatz
städtebauliche Fassung des Entwicklungsbandes
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Umfeld und Freiraum
Platze

Gestaltung der Haupterschliel3ung mit
Aufenthaltsqualitat

: Einbindung des ,Loop*
{——= Verbindung Paradeplatz — Reitplatz
e==) FEinbindung Paradeplatz - Exerzierhalle

Ausbildung und Gestaltung von Platzen an
Knotenpunkten / Richtungswechsel

|:| Freiraumgestaltung Reitplatz (optional)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Freiraum
-------------------------Darstellung Reitplatz / Paradeplatz
-------------------------Haupterschließung – Aufenthaltsqualität, den Straßenverlauf begleitende Baumreihe
-------------------------Einbindung des LOOP – LOOP als Verbindenden Freiraumelement 
-------------------------Fußläufige Verbindung Paradeplatz - Reitplatz
-------------------------Einbindung Paradeplatz / alte oder neue Exerzierhalle
-------------------------Ausbildung von Plätzen,  dort wo Straßen zusammen kommen und abknicken
-------------------------Optionale Freiraumgestaltung für den Reitplatz, sofern angrenzenden Flächen bebaut werden
Kernaussagen – Umfeld und Freiraum 
Gestaltung der Haupterschließung mit Aufenthaltsqualität
Einbindung des „Loop“
fußläufige Verbindung Paradeplatz – Reitplatz
Einbindung Paradeplatz / Exerzierhalle
Ausbildung und Gestaltung von Plätzen im Entwicklungsband 
Freiraumgestaltung Reitplatz (optional)
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Erschliel3ung
Platze
eigenstandige FuRwegeverbindung
eigenstandige Rad-/Ful3wegeverbindung
Anschlusspunkte Rad(vorfahrts)stral3e
Verbindung Anschlusspunkte Fuf3 / Rad

Anschlusspunkte Bus / Pkw
Verbindung Anschlusspunkte Bus / Pkw
weitere Verbindungen Pkw



Vorführender
Präsentationsnotizen
Erschließung

Auffinden der bestehenden Plätze
-------------------------
Aufgabe: fußläufige Erschließung der Plätze und Durchgänge Stallungen zum Bosseldorn
-------------------------
plus Anbindung Rad-/Fußweg um den Paradeplatz / Torhausgebäude über den „Loop“
-------------------------
Aufgabe: Rad(vorfahrts)straße: Anbindung geplanter Radweg Brechtelstraße im Süden und Knotenpunkt Bahndamm/Bahnstadt/MarkTwain Straße 
-------------------------
Führung über Entwicklungsband   geplante Wegeführung Masterplan (Abriss H-Zwischenbau) geht nicht wegen Denkmalschutz
-------------------------
Buslinie Römerstraße – Rheinstraße – Zengerstraße – Sickingenplatz bis zur Sickingenstraße
-------------------------
Aufgabe: Findung einer Bus-/Pkw-Verbindung von Zengerstraße (Edinsonstraße) bis Sickingenplatz (dort liegend US-Kabel) über das Entwicklungsband – Haupterschließung Entwicklungsband mit 
Bus-Haltestelle im Bereich Karlstorbahnhof
-------------------------
Aufgabe: Anbindung Gewerbegebiet „Im Bosseldorn“ an die Haupterschließung, Anbindung  Mannschaftsgebäude, im Norden weiter über Pearsonstraße bis Römerstraße
-------------------------
Kernaussagen – Erschließung 
Haupterschließung über das Entwicklungsband
Anbindung des Gewerbegebietes „Im Bosseldorn“
Erschließung der nördlichen Mannschaftsgebäude von Norden und der südlichen Mannschaftsgebäude von Süden
Buslinienführung von der Rhein- zur Sickingenstraße 
Radwegachse Brechtelstraße  zur Mark-Twain-Straße / Zengerstraße  /�Bahnlinienüberquerung
Fuß- / Radwegeverbindung entlang der Plätze von der Römerstraße zum Karlstorbahnhof
90 % der Stellplätze bei Neubauten in Tiefgaragen



»
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Beurteilungs-/Zuschlagskriterien fur Planungs- und Baukonzept

- Stadtebau

Ausbildung von Raumkanten, Stadtraume

Bauvolumen / H6henentwicklung

Nutzungen, Wirkungen flr die Studstadt

Nutzungen, Vertraglichkeit / positive Wirkungen mit den umliegenden Nutzungen (u.a. Paradeplatz, Stallungen,
Karlstorbahnhof, Wohngruppen Nord, geplante Wohnbebauung Sickingenplatz, Gewerbegebiet ,Im Bosseldorn®)
Parzellenstruktur / Gebaudelangen / Gebaudegliederungen

Adressbildung

Architektur / Fassadengestaltung

- Denkmalschutz

Umgang mit den denkmalgeschitzten Geb&uden
Zusammenwirken Neubebauung / denkmalgeschiitzte Gebaude

— Erschliel3ung

Anbindung SickingenstralR3e / Rheinstral3e / Fihrung und Ausgestaltung Hauptachse

Anbindung zum Gewerbegebiet ,Im Bosseldorn®

Anbindung Mannschaftsgebaude Nord und Sud (mit gesetzten Nutzern)
Ful3-/Radwegeverbindung Paradeplatz — Reitplatz vor dem Karlstorbahnhof mit Anbindung ,,Loop*
Anbindung Tiefgaragen und Stellplatze (ruhender Verkehr)

- Freiraum

Ja .

Verkniipfung / Vernetzung der Freiraume zu/mit angrenzenden Gebieten/Flachen
Gestaltung der 6ffentliche Raume im Wettbewerbsgebiet
Freiraumgestaltung des Entwicklungsbandes


Vorführender
Präsentationsnotizen
Städtebauliche Zuschlagskriterien
Hauptkriterien und Unterkriterien – ohne weitere Gewichtung  Gesamtkonzept (Qualität des Planungs- und Baukonzeptes) geht mit 65% in die Gesamtbewertung ein (35% für Mehrpreis über Mindestpreis und Realisierbarkeit)
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